Aktion „Lesekoffer“ an der Georg-Schöner-Schule Steinach

Ulrike Limberger vom „Bücherladen“ Haslach unterstützt Leseförderung

„Leselust statt Lesefrust“. Unter diesem Motto sollen die Grundschüler der Georg Schöner - Schule zum Lesen motiviert und deren Lesekompetenz gefördert werden. Mit der Aktion „Lesekoffer“ unterstütz Frau Ulrike Limberger vom „Bücherladen“ Haslach das Anliegen der Steinacher Grundschullehrkräfte. 

Frau Limberger stellte für jede der Klassen 2-4 einen Lesekoffer mit jeweils 60 verschiedenen Büchern zusammen. Diesen Lesekoffer darf jede Klasse 5 Wochen lang behalten und die Schüler können sich je nach Lust und Bedarf beliebig viele Bücher ausleihen. Bei der Präsentation der Lesekoffer teilten die Steinacher Grundschüler der „Buchexpertin“ mit, welche Vorteile das Lesen hat und welches ihre Lieblingsleseplätze zuhause sind. Lesesofa, im Bett unter der Decke, am Ofen, auf dem Leseteppich und in einer Lesehöhle waren die meistgenannten Antworten.

Die Förderung der Lesekompetenz ist ein wichtiges Ziel an der Georg Schöner -Schule Steinach. Deshalb haben es sich die Steinacher Pädagogen zum Ziel gesetzt, bereits im Grundschulalter viele Schüler zum Lesen zu animieren. Die Steigerung der Lesemotivation erhält im Primarbereich oberste Priorität. Deshalb hat die Klassenlehrerin der Klasse 4a, Andrea Wernet, zusammen mit ihren Kollegen Simone Hermann, Myriam Draxel und Werner Schultz die Aktion „Lesekoffer“ initiiert. Denn die Lehrkräfte sind einhellig der Meinung: „Wer gerne liest, liest auch gut, und wer gut liest, liest auch gerne“. Ein Unterricht weckt dann nachhaltig Lesefreude, wenn er sich an den individuellen Bedürfnissen der Schülerinnen und Schüler orientiert. Das bedeutet aber auch, das Schülerinnen und Schüler nicht über einen Kamm geschert werden können. Vielleser verlangen nach einer anderen Lektüre als Nichtleser und die Leseinteressen der Jungen decken sich häufig nicht mit denen der Mädchen. Lesefreude entsteht erst dann, wenn den Schülern eine große Bandbreite vielfältigster Literatur zur Auswahl steht.“ So werden in den nächsten Wochen die Steinacher Grundschüler eifrig Bücher lesen und über ihr Lieblingsbuch ein Lesetagebuch erstellen.

